Hinweise für die Behandlung Ihres Tieres nach OP mit Vollnarkose  

Nach der Operation ist Ihr Tier durch die Narkose meist noch beeinträchtigt.

Aus diesem Grund sollten Sie folgende Punkte beachten:

1. Tier warm halten (z. B. mit einer Decke, kein Heizkissen!).

2. Tier in reizarm, in ruhigem, wenn möglich abgedunkeltem Raum halten (gesteigerte Geräuschempfindlichkeit, Jaulen und Unruhe in der Aufwach-phase sind Folgen der Narkose- und Schmerzmittelwirkung, und haben somit nichts mit Schmerzempfinden zu tun und sind somit kein Grund zur Beun-ruhigung).

3. Tier auf den Boden legen, damit es nicht stürzen kann.

Fütterung und Tränke nach der Narkose 

Der Schluckreflex ist durch die Narkose beeinträchtigt. Daher sollten Sie Ihrem Tier am Tag der Operation weder Wasser noch Futter geben (Gefahr des Erbrechens). Erst am darauffolgenden Tag in kleinen Mengen Trinkwasser und danach eine geringe Menge Futter anbieten.

Haltung des Tieres
In den ersten 2-4 Tagen nach der Operation sollten Sie Ihr Tier ruhig halten. Spazieren gehen bitte an der Leine. Nach Möglichkeit Treppen steigen vermeiden oder einschränken. Katzen sind in dieser Zeit im Haus zu halten. 

Wundheilung

Die Operationswunde darf nicht vom Tier benagt, beleckt oder bekratzt werden. Dies kann durch einen Plastikkragen und evtl. zus. durch ein altes T-Shirt/Body oder einen Hunde-Body aus der Zoohandlung verhindert werden. Bei Kratzen können zusätzlich über die Hinterpfoten gezogene Frottee-Socken oberhalb der Tarsal-höcker locker mit Klebeband fixiert werden. Eine geringgradige Schwellung und/oder Rötung des Wundbereiches kann auftreten. Dies ist unbedenklich. Bei starker Schwellung (in der Regel Ansammlung von Wundwasser) oder starker Rötung (entzündliches Ödem) bitte, nach vorheriger Absprache, das Tier dem behandelnden Tierarzt vorstellen. In der Regel werden beim Tier nach 10-11 Tagen die Fäden gezogen. 

Verband (nur wenn vorhanden) 

Bitte darauf achten, dass der Verband nicht benagt wird

1. trocken bleibt (Schutz vor Nässe und Schmutz etc. bei Spaziergängen durch einen "Hunde-Bootie" oder eine Plastiktüte, diese bitte nicht mit Gummibändern sondern mit Klebeband um Verband fixieren).

2. nicht staut, d.h. dass es zu keiner Schwellung oberhalb des Verbandes kommt. Wenn doch, Verband von oben einschneiden, entfernen und den Tierarzt informieren.

